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,Uuhlo aus Narashino,
an Frau Brrta Gctzschmunn.

Meine hochverehrte gnädige FranI
Ich hoffe, daß Sie bereits einige

Donkesdrirse unserer Mannschaften

ketten möchte. Gesellschaften mit unschuldig klingenden Namen ins Leben

ruft, die den ausgesprochenen Zweck versolgeen. die Interessen Englands
über die Amerika's zu setzen, was unseren Freistaat zu einer Sklaven,
tolonie (?rok!Britannieiiz herabwürdigen Würde.

Diesem Unfug niuft. Wie jeder Amerikaner, der diesen Ehrennamen
mit Recht trägt, zugestehen Wird, entgegen gearbeitet Werden. Auf welche

Weise dicS cfsektiv geschehen kann, darüber gibt die World Peace Associa

lion. die in Normals, Wis., ein deutsches Zcntralburcan unterhält, bereit.

Willigst Aufschlufz.
Wer den englischen Umtrieben, die Amerika in die Fangarme der

Tyranilen.Nation hineinzutreiben beabsichtigen, ein donnerndes So weit
und nicht weiter!" zurufen möchte; wer der Columbia und nicht dein Iri-tisch-

Georg Treue geschworen,' wer dra Stars and Stripcs" und nim-me- r

dem Union Jack" zujubelt der schließe sich sofort der Pea

, Eaatera tnd Wettern EepwaentmtlT
HOWARD G STOB

U03 Fifth Av. Uldg., New York
$24 Axch Str., Kiiladclphl
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Schweine liefern. d,e wir cwi
haben. Am ersten Festtage

geben wir Offiziere ein .Konzert zu

gnnsten unserer unbemittelten fta

ineraden, wäk'rcnd am Neujahrstage
unser sehr hörcnswertcr Gesangver
ein sich zur Verfügung stellt.

Ihre nationalen Bedenken als
Oesterreicherin teile ich nicht, Im
Gegenteil glaube ich fest, daß gc
rade die wnndervolle Zusammen?
beit unserer beiden Heere auch für

Ihr Vaterland die besten Folgen ha
den wird.

Wir l,Äe,l dieses l'.i.'sammcnwir'
ken int kleinen ja in Tsingtau erlebt,
wo Teutsche und Ocsterrcichcr mit
einander wetteiferten.

Ihre LandSIciite befinden sich in

erreicht haben werden, die mich um

Swhf. TnrA 5., tilaa. Itt ockk 10ct durch dik

Ihre Adreste baten, um Ihnen zu

sagen, eine wie roße Freude Sie
uiiö alle,: durch Ihre neue grob?

Sendung gemacht haben, die uns

vollständig misgchändigt worden ist.

Nun komme ich hinterher mit einem

Erstes Zcicheu von Autcrkranknng.

Pickel, schichpige, juckeilde Haut,
brennende Empfindungen, und Skro,
phcln sind unfehlbare ZeiclM schlech.

tc,i, unreinen und geschwächten Blu.
tcs. Die Krankheit mag seit Jhret
Geburt im Blut gelegen haben, abet

einerlei, Wie sie entstanden, Sie müs
sen sie durch das Vlut heilen. Sie
müssen S. S. S.. daS beste Blut.
Mittel seit C0 Jahren, gebrauchen,
wenn Sie gesund werden wolleil.

Nichts reinigt besser das System
als dieses. S. S .. dringt direkt

durch daS System zur Wurzel des

Uebels, wirkt als Gegenmittel gegen
die Bllitgiftc. Es belebt die roten

Blutkörperchen, bessert den Vlutum

!ls. kodak das Blut seine Arbeit

Association an. welche, unter anderem, beftrebt ist. jegliche .orniption.
die unsercin Lande zum Schaden gereicht, an den Pranger zu stellen.

Otto Engel. Norwalk. Wis.
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Omaha, Nebr., 19. Jan. 1916.
Herz voller Tank für Ihre Hilse

und ganz besonders für Ihren mirAn die Deutschen in Amerika! dem Lager Aonogahara bet Himeji:
der älteste Oisizicr dort ist Kapitänwohltuenden rief.

Ich beginne damit, meine Mme
raden in den anderen Lagern vege,i

von Trachenfels.
Die An,erikaner Verehrung in

Deutschland habe ich auch mit son

derbarcn Alen in Berlin a,igcse
ihres Nichtschreilvns zu entschuldig

New ?)ork. 15. Jan. 1916. nächste,: Ernte, ja das; man schon

Es darf der Teutsche in Amerika Vorräte aufspart, um einer etwaigen
nicht auf Unkosten Deutschlands spe- - Mißernte vorzubeugen. Und wer

kulieren, noch darf er mit dem alten versteht sich besser ans ökoiiomische
nen. Km allgemeinen sind wir

hen, wo ich zuletzt vier Jahre stand ! verrichten kann. DaS dumpfe.ziriegögefangencn in der .Korrespon
deitt einer ganz' natürlichen BeVaterlands "Wucher treiben. Das Wirtschaft als der Teut,chc? TaZ

verbietet ihm sein Anstand, seine An wissen wir hier in Amerika am und zwar, waL Sie als Oestcm'iche- -
drückende ttefiibl 'weicht, die Gesichts-

schränkiina unterworfen: die drei rin interessieren wird, bei den Jrair färbe wird besser, aber Sie müssen
Briefe, die in den meisten Lagern
monatlich erlaubt sind, gehen m
linsh zumeist in die .Heimat, Dank

S. S. S. nehmen'. Surrogate yet

fcn nicht. In allen Apotheken zu
haben. Falls Sie besonderen Rat
wünschen, schreiben Sie an Swift
SpecificCo., Atlanta. Ga.

?kim Ech'iide mölink ms dlk Omsh Iribänk

ztrn. Ich denke, man wird die Ame

rikaner in der Zuku,ift wohl etlvas

ireniger streicheln.
Nun. meine gnädigste Frau, lassen

Sie mich nochmals herzlichst siir alle
ttütc danken. Ich darf nicht wieder

wagen, Ihnen so ausführlich zu

der Güte unseres Vorstandes ge
nicl'.e ich eine grössere" Schreibsrci,

hänglichkeit und sein Gewien. Tcr benen zii schätzen. Xaä Ge:o vtelvr
Teutsche in Amerika soll darum beim im Lande. Neue reiche Wirlsclafts.
Ankauf von deutscher Kricgsanleihe gebiete werden durch den Vormarsch
sein Augenmerk nicht auf die Nie. , Tcutschlairds und seiner Verbündeten

drigkeit des Markkurses richten, fon-- ! erschlossen. Es steht felsenfest, das;

dern sich in crsier Linie von dem Deutschland weder ausgehungert,
Gedanken leiten lassen, daß er bei noch finanziell zum Frieden gczwun
absolut sicherer Kapitalsanlage das 'gen werden kann. Wir find umso

Tmtscke Reich finanziell stärkt. Taß überzeugter davon, als wir wissen,

der Klirestand des Markwechsels un-- , daß des einige Tentschium in der

beit uiid bin deshalb auch heute in

der Lage, Ihnen unser aller Tünk

zii bezeugen. schreiben, um den überlasteten Jen
sor nickt noch mehr anzustrengenAll,' .'tofrim wurden mit um auiie&mMJssmnmmssaw

so größerem Eifer vrrschlmtgcn, als ?locr dicsesmal wollte ich Ihnen und

ÄttsiMMn ist nicht nnsflcGoGrn!
Nach all Um Lärm, welcher Über die Konskriptionsfrage in England

schlagen worden ist. hat der Ministerpräsident Asquith dle Annahm

feiner Kompromißvorlage in der Angelegenheit mit der Mehrheit von 403

103 Stimmen im Unterhaus des Parlaments durchgesetzt D e

Gegner der Reqierung haben im Hause viel mehr Lam gemacht, als

dahinter war. Tie Liberalen und die Konservativen hielten seit zur Stange,

nur einige toenige Liberale konnte man unter der Opposikon bemerken, die

fast ganz aus irischen Nationalisten bestand, den kholGm Irlandrn.
während die protestantischen, die Ulstorlcute trotz des Absalls chrers ul,

rers Carson vom Kabinett. Llsuiths Fahne folgten. Die katholischen

Jrländcr stimmten gegen die Bill, wiewohl dieselbe sie gar "icht bcttas.

da Irland nicht unter ihre Bestimmungen fällt, was von uilchcn Führern

alö eine Beleidigunü hingestellt lourdiv Taf; dem schon vorher auöge.

chiedenen Minister Simon die drei Arl'cker,uhrer Henöerson. Roberts und

irice folgten, statte in der Niescnkundgcbung der Arbeiterverdande. die

mit nahezu 2 Millionen Stimmen gegen 783.0 den Militarzwang
seinen Grund. Da das Unterhaus aus 670 Mitgliedern besteh ,

tg'ebt sich, daß 162 an der Abslinrmung nicht teilgenommen haben. Haupt,

fachlich die Anhänger des Radikalen 'L'Brien. . Tie Oppo stnon letzte sich

also tatsächlich aus 267 Mitgliedern zusammen und läßt den vereinigten

Hauptparteim nur eine absolute Mehrheit don 136 Stimmen Unter

ewöhirlichen Umständen Ware das immerhin eine Mehrheit, mir der die

'Regierung sich zufrieden geben könnte, es ist aber zu bedenken, daß die

Rekruten vornehmlich aus den Arbeiterscliichten kommen rnuiirn, und da

.Mi Drittel der Arbeiter sich gegen die Dienstpflicht auch in der ausgemer.

elten Form ausgesprochen haben und ucker diesen Umstanden an eine

r'ctzung der Arbeiterpartei im Kabinett nicht zu denken ist, so durften doch,

inenn auch Slsquith sich an die Masznohine anklammert, um nicht den Hals

vi brechm. andere Mitglieder des Kabinetts ihr, Verbleiben im Kabrnett

riiicr den Umständen nicht gerechtfertigt finden und durch ihr Ausscheiden

einen ZuftBld herbeiführen, der AZauith keine andere Wahl laßt, als durch

cire Neuwahl das Land die Enti'cheidung treffen zu lassen. Wenn, man

sich nur auf dieses Lmid verlassen könnte: das kann man aber bor der ab-- t

vsnw 91tr(rfiHafi'it. mit der man im englischen Volke den Krieg betrachtet,

Der bevorzugte Zugganzen Welt, in Deutschland sowohl
den dortigen Freunden eine genaue

. ' r . .. 7 . C.rt rtl.n.
ÜtllULTl'.llil ilU.t'l UHC ycutu.
Mit den bestell Empfehlungen darf

ter nannal ist. das kommt dem Käu
fer der deutschen Kriegsanleihe zu
Gute, und er ist voll und ganz be-

rechtigt, davon Vorteil zu ziehen,

liefen großen Vorteil hat der Tcut
sche in Deutschland nicht, trotzdem

als Ueberzee, wie eul u'cnnn zu

sammensteht, um dem Feinde in

wirtjchaflüchcr Beziehung Trotz zu
bieten. Durchholten bis zum Sieg!
Das ist die Parole. Wir lassen uns
weder durcyvAlarinnachrichten einwaren alle drei ilriegsanleihen Nie

die bis dahin gute Bervinonng mu,
der Hi'imat längere Zeit nnterbro.!

chen war und wir länger nichts von

Hause bekommen hatten. Ein Kös

liner war besonders selig, sei, Hei.

matszettung zu erhalten. Tie n

Sammlungen der Woche. Kar

tenlaiibe. Ueber Land und M'er.
usw. wanderten wieder in die Bü

cherei. Für diese ist uns alles
was in Bücherschränken als

überflüssig und veraltet noch stehen,

fnfltv ninnentlicli aber veraltete

ienerscilcie. Es ist aber nickt reckt, ämchtern, noch kleinmütig - mamen.
die Ankäufe in der Hoffnung zu ver und wir lassen uns auch nicht durch

nach ST.PAUL und
MINNAP0LIS

ist der Girat Westcra Ab

fahrt 8.39 Abends Von Omaha
weil er in St. Paul zuerst an
kommt um 730 früh und in
Minneapolis um 8.05 früh.
Durchweg Llektrifch beleuchtet.

Schlafwagen, Büffet . Klubwa.

gen, Sesselwagcn und Coaches
ohne Wechsel von Omaha nach
St. Paul - Minncapoliö. Der
Wchern . Tageszug verläßt
Omaha 7.29 srüh und trifft in
St. Vanl 7.4 AbeudS und in

ich zeichnen als
Ihr dankbar ergebener

. F. Kuhlo.
Oberstleutnant.

Konzert am 25. Dezember 1915,
,1 Uhr nachm,, im 5iriegsgesangeien.
heim Naraflzino zugunsten unbemit.

telter Kameraden.
1. Weihnachtsklänge. Klavier:

Oberstleutnant Kiihlo.
2. a) Arie von Lotti; b) Zwischen-ak- t

aus Rosamunde von Schubert,

schieden, daß der Markkurs tieser sal. ugen uno Bencumoungen irreiei-!e- n

werde: denn das häßt; auf Uw ! tcn. Wir vertrauen der deutschen

kosten des alten Vaterlandes an foe- -' Kraft, dem deutschen Mut und der

kulieren und Wucher mit ihm zu deutschen Treue. Ter Markkurs fällt
treiben. Das tut kein aiNtändiger ns steigt. Wenn er hUtt, oann m

Teutscher. Noch darf man sich durch betn verleumderisch alle seine Fein,
die Schwankungen des Marlkurses de, Deutschland sei wirtschaftlich fer

Lehrbücher. Denn es ist mein ganz

l'csonderer Stolz, daß hier im

gehörig geabcitet wird. Of.

fiziere, Unteroffiziere und geeignete .lavier: Lentnaiit z. S. Seimen-- Itig, und wenn er steigt, dann findabschrecken lassen. Man kaufe da
Lebrer Nachwahl : Eello: Leutnant d. Mesemesie niauschemnll. In der vergange j Minneapolis 8.15 Abends ein.Neiervitten enen al

nen Woche stieg der Markkurs wiedern'cbi ' wenn diese Wurschtigkeit nicht bestände, hätte man eben Freiwillige
' . . , ..' rvt 1. .l.'l 1. ltMf nsrnv CYrtl-lfr-

raiua Tie Lebenszeit oes vartaniem oauim ui uyiuiiu
w.knna,' fsltrn es nur.auTdi einen Bcschluk der beiden Säufer wer,

Benutzen Sie Ihr Telephonl
City Ticket-Offic-

1522 Farn am Str.
Tel. Douglas 260.

Kräften, diiß diese traurige Zeit nicht

nutzlos verträumt wird, sondern un

sire brat'en Jungen-geist- ig gefördert

werden.. Ihre, mir persönlich gu-tig- it

zugedachte Sendung ist noch

nicht eingegangen: ich hoffe, daßsie
gerade zu Weihnachten kcinmt. Je

nim, sobald man Geld zur Verfu
gung hat. KriegSanleihe zu dem, je
welligen Tageskurse. Tann tut man
seine Pflicht. Auch trägt man damit
sein Scherflcin zur Stützung des
MarkknncS bei. Tie einzige Stütze
des Marfturses in den Vereinigten
Staaten ist nach Unterbindung des
Warenverkehrs der Ankauf deutscher

llriegsanleihe.

bedeutend. Stabil wird er wohl
kaum während des Krieges werdesi,
da erst der reguläre Waren, und Gc

fchäftsverkchr ihn wieder normal ina.
chen kann. Da der Markkurz nicht

genützt werden kann, so ist es sehr

leicht ihn zu manipulieren, welcher

Umstand von dcii Alliierten stark

d"n Die vor einigen Monaten angenommene Negiftrierungsbill bestimmt

nch die Verlängerung des Parlaments um 3 Monate. TaS Unterhaus

hat die Bill angenommen, das Oberhaus aber noch nicht, es läge also m

der Hand des Oberhauses, eine Neuwahl zu erzwingen. Wahrscheinlicher
- ober als das ist, daß die Cchioierigkeiten im Kabwett sich so Haufen, das;

Asquith es vorzieht den gordischen Knoten selber durchzuhaum, indem er

ön König das Parlament auflösen läßt. Doch das muß ja rnc&t gleich

S.MSS?chSKdenfalls freue ich mich wie ein Umo

MM Ä'tWWausgenützt wird. Wie er' auch im- -

Militärisch kann Deutschland nicht

e:ow.
3. Aufforderung zum Tanz, von

Karl Maria von Weber. Klarier:
Leutnants z. See vonTcebach und
Hcimendahl

4. 0) Air varie. von Rode: b)
Bouree. von Händel; Klavier: See-

soldat Wälder: Geige: Uliteroffizier
b. Landwehr Tkeen..

5. Allegrg und Andante aus dem
1. Trio von Felir Mendelssohn-Barthold- v:

Klaviere Oberstleutnant
Kuhlo; Cello: Leutnant
Below: Geige: Hoboisten-Oberma-

Wostmann.
6. Wiegenlied aus Jocelyn, von

Godard: Klavier: Leutnants z. S.
v. Seebach und He'mieudahl: Scige:
Hoboisten-Oberma- Wostmann.

7. O Teutschiand hoch in Ehren.
"Gemeinschaftlicher Gesang.

besiegt werden. Das geben selbst j 'tebt. ob er Ncigtoder fallt.sau, das hat ja noch Zeit.

Zlu'geschobeii ist nicht aufgehoben. '
die Alliierten zu. Ihre ganze Ho f. w '"
'nuna beruht jetzt darauf, daß sie es $ hne cbcuhtnfl für

durch Msckmeideu des Seeverkehrs Teut,chlands Zahhmgsfagkeit und
m;,-t,.H- i rno i,m beeinflußt den wirklichen Wert der pfmmmmm y Unlkk nn Hn!k'nIkU.Snitzsindigketten! (m, rdett,nrn tiiatntmn dopprll

auf daö Buch, wie our den avak.

Letzterer ist hier besonders ersehnt.

Javan hat auf Zigarren einen un

geheuren Zoll, gelegt, und infolge-

dessen ist das. was wir hier zu rau.
chen bekommen, nickt gerade unserer

teschmackvrichtimg entsprechend. Als

Liebesgaben kommen sie aber 30H-si- ci

ein.
Dagegen muß ich Ihnen eine

Enttäuschung bereiten, daß diVmir
freundlich't zugedachte ..Tribüne"
mr nickt znaelaüen wird. Die hie- -

On,, jA Itil UI V l V4, 141 VMI lk.ll) Ulk inI trt, chr?, nie in. 15

"(ohniHliibtuiH binjl erinfl. Zu
6nfcl en outoatti.

A meririn bseewity Co.
SUse. 17. eu. Cmota, Jltit.

es zu zwingen, einen faulen Frie- - oeuiimen rirgsamym vjrw
den zu fchließen. Das ist aber eben- - um einen Eent. Das sind at?a- -

so uiimögliäi. Teutschland ist auf chen! Die koimm nicht weggeleug.
mmmo unhmhh.yr . 9sm net werden, xarum Io.Br uns alle
vvv-fc-- "vi, jv

Kriege können wir Deutsche in Ame- - zusammenstehen und deutiche ttnegs-rik- a

nicht aktiv teilnehmen, wohl nle,ye zum zeweiligen Tageekurse

siae. japanische Behörde gestattetaber können wir finanziell tatkräftig
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anierikanischen Zeitungen nicht Ein
rausen. ,.uiult ciicn wn Afiuiuj'
land zum Siege.
Die TeiüschA,nerikanische Handels. laß in das Lager: nur hin uns

eingreifen. Alle Berichts aus Deutsch-

land, die noch nie gelogen haben,
besagen, daß bei ökonomischer Wirt.l
schafr genug für alle da ist bis zur'

Staatssekretär Lansing sagt auf Befehl von Loodrow Wüon

.iidich daß ein kimmelffroßer Unterschied bestehe zwischen der Er.

mordung von Amerikanern in Manko und dem Ertrinken von Amerikancrii

beim Torpedieren britischier Schisse durch die Unterseeboote anderer Machte.

Seine weise Erklärung lautete
Die Meere sind gemeinsames Eigentum aller Nationen. Sand steht

immer unter der Oberherrschaft einer Naüon, und die Gewalten eines

Landes können darin tun, was sie wollen. Auf den Meeren hat ein Nicht,

riegteilnelzmer, ob von einem ncrktralcn oder kriegführenden Lande, das

Recht, hinzugeben, wo e? will, ohne befürchten zu müssen, daß sein Leben

in Gefahr gerät, solange er nicht auf einem Kriegs oder Transportichlsf
fährt Auf dem Lande hat er nur das Bemegungsrecht mit der Zustim-

mung der Gewalten des betreffenden Landes. Wenn es zweifelhaft ist.

in wessen Händen die Gewalt in einem Lande liegt, läuft er Gefahr, Leben

und Freiheit zu verlieren." .

Das ist die spitzfindige Erklärung Woodrow Wilsons. des Bezchutzers

Englands, mit der kein gerecht dmkender Mensch übereinstimmt. Tie

Wwi werden allerdings von allen Nationen, mit Ausnahme Englands.

kammer. wieder sind einzelne, so Ihre beiden

JOHN C BARRETT
K chtöwllt

3immn 13 fJojohi lock

iijont eoutij um
Sö!"Omha . . Nl.

Ans Boonc, Ja. r
Boone. Ja., 15. J.n. 191. 1

H. S. Rinehart war in Ran. S.
D., letzte Woche zu? BeerdWing sei-ne- r

Schwester. Frau A. W. Hart und
ihrer zwei Söhne. Frau Hart und
die beiden Knaben wurden von dem

Heinrich Charles, Sekretär. Sendungen durchzelassen. Woblaber
werden uns die mis Deutschlans

l er Amerika kommeiiden Leitungen
ausgehändigt Ich habe aiich Herrn

Knecht, der auf der Farm tätig rcctr;Pfarrer Scknndt. Bamllion. die er- -
in Abwesenheit Herrn Hart s crnici
der. Nach vollbrachter Tat versteck V .. I. Ct.. Mhalb geschrieben, damit nicht noch

mehr Geld, leider überflüssig, ans- - M V(CflnaB ,
te der Unhold die Leichen der beiden

tn-- ll il tt rorm tut. 141 4 ,tBacaeben wird. Vielleicht haoen ic
Knaben im Heu. wahrend er die Lei

die Güte, auch dem Zeitungsverlag.
. II I l, ,NIDr. Rudolph R13Sche der Mutter im Zimmer liegenihr gBneinfames Eigentum betrachtet: aber wenn em Amerrraner misei der. wie ich las. 3 Exemplare ge

inri enaliscken oder deutschen Schifs fährt, dann befindet er sich rn er,ter
stiftet hat. und allen übrigen Spcii. ließ. Sodann fuhr er zur Stadt,

um die beiden Töchter Viola und
DnUcber AfTt und Wund irrt

UUttnH, CHU, ,! 0, 'inz. IM

A,,, ... tw mm
Linie aiif englischem oder deutschem Gruiid und Boden. Das ist ein von

ollen Nationen anerkannter Grundsatz. Und die Gewalten" können ihm dern für die leider vergerliche Lie-

besmühe unser aller Tank Zu sagen. Toris, welche sich daselbst zu Besuch

aushielten, nach Hause zu holen, ftuUnsere Belzandlung vier 1 t eine
Hause angelangt, zeigte er ihnen diedurchaus würdige rmd wohlwollende.

3r. E. Kolovlchiner'Tie Unterbringung ist in einem wei- - Leiche ihrer Mutter uiid forderte die
älteste Tochter auf. ihn selbst zu er;en Lager in hübscher, ländlicher Ge
schießen. Als sie sich weigerte, rich Cfl'icc 309 Nomge Gebäude, 15. undgend, wo wir. Platz genug zur Be-

wegung und Sportsspielen aller Art tote er die Wasfe gegen sich selbst Harncy
und entzog sich durch einen woblgeik,M verwaen über einen Gegenüber dc-'.- Orpycum Theaters

i'chuß der irdiichen Gerechaeraumiaen unvall uno einen ; 4iwn-- u naln 113. ftiakeit. Seinen Namen hat er al
Tennisplatz und haben Turngerät,
schaften And Spiele aller Art durch Guy Holland angegeben, woynyazt
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zu Seattle, Wash. -

R. Wittig.
Hilfe der Japan-Teutsche- n erhalten.
Die Verpflegung, um die ich mich

i y ) " i

Residenz 2Kj1 25b lsi. Strasje.
Telephon Donglas 3985.

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr Vormittag?. 2 bi

ö Uhr Nachmittags.
Omaha. NebraZka. ,

ßlbst kümmern darf, ist gut. Auch
Ans dem Staate.

Neligh. Das Wohnhans des we

nige Meilen nördlich von hier leben
den Farmers Roy Wells brannt,
Montag in aller Frühe nieder, wöh

mit Bekleidung find wir im allge-

meinen genügend aiBgestattet. Ich
hoffe, daß ich noch das, was an

fehlt, in den nächsten

Tagen aus Tientsin erhalte. Ter

den Zräritt verwehren, wenn sie wollen. Taß dieser englische oder deutsche

Gnind und Bodeii zufällig auf dem freien Meer schwimmt, ändert Nichts

an der Tatsache, daß der Amerikaner sich auf einem Gebiet befindet, auf

ivelchein die Gewalten desselben tun können, was sie wolln, und auf

welchem er den Gefahren des Krieges in derselben Weise ausgesetzt ist.

wie auf dem Lande der Kriegführenden.
-

Herr Wilson kann keinen Unterschied machen zwischen Landgebiet und

Schiff einer Nation, wenn er nicht den Grundfatz aufgeben will, daß alle

Hoheitsrechte eines Landes die Schiffe dieses Landes überall hin begleiten.

Cos von England!
Gewissen Aeußerungen zufolge, welche von angeschenen Engländern

gemacht worden, besteht schon seit Jahren das Bestreben, eine Allianz zwl.

fchen den Vereinigten Staaten und England in die Wege zu leiten.
Hierauf deutet ein Artikel in der ..NortH American Revicw" voM

Jabre 1893. wo Andrem Earncgie. der große BritenFreund mit der ame.

rikanischen Flagge im Knopfloch, die Benierkung machte: So gewiß des

Morgens die Sonne aufgellt. o sicher wird Wer kurz oder lang eine britisch,
amerikanische Union zustande kommen.

Lord Bryce. früher Englands Botschasier in Washington und gegen-wärti- g

an Belgien abgetretener AtrozitätmSammler, sprach einst das

große Wort gelassen aus: In naher Zukunft wird es ein gemeinsames

Bürgertum geben, welches den beiderseitigen Staatscrngehörigen, das ist

rerdolmetscht, Engländern und Amerikanern, göwisse Rechte gewährt, von

welcken andere Nationen ausgeschlossen find. '
Whitelaw Reid sagte in der Eigenschaft eines amerikanischen

im Jahre 1902 bei (Selsgeiiheit einer Rede in London: Die Swn-ö- e

rückt immer näher, wo Rassen-Zugehörigkei- t, irrn nicht zu sagen
der beiden Länder, worunter England

' und Ame.

r.ka zu verstehen ist, ausschlaggebend sein wird.
- Ebensg mächte der gegenwärtige Vertreter der mnerikanischen R?'

tzublik in London, Botschafter Page, ein Praut und Bräiltigcnns-Verhäl- t.

irenö die Temperatur 13 Grad rnitaGrfundheitszusland ist uilbermen
Null aufmies. Ehe die bhelente ntueii, recht guter. Ein in Teutsch,

lmid ausgebildeter Arzt befindet sich ihren beiden kleinen Kindern. , nur

Die bttMww Biers

öss Staates Hebraska

Ritter-Brä-u

notdurftig bekleidet, bet dem nächster
Nachbar Unterkunft finden konnten

dauernd im Lager. Aus deutschen

Liebesgaben . Geldern erhält jeder
hatten sie ftirchibar unter der KaltcMann monatlich 1 bis 2 Jen. Das

ist für den wesentlich anspruchslose Prairie Pride
ren Japaner ein ganz nettes Geld,
aber für unsere Leute recht wenig. Personal übert"
um die kleinen Bedürfnisse des Ta.

zu leiden.

Achtung, Deutsche!

Kommt zu I. F. C. Aumolir fü
besten Limburger Käse, geräucherte
Eatfisch. Hasenpfeffer. Bier un
Zchnaps haben wir mich zu nn
sausen. ?07 südliche 13. Straß
Omaha, Neb. .

Dieselben sind gebraut vonges zu befriedige. Tie Flasche
Bier kostet lsZ Jen. und namentlich

iv ,

die Tabakspfeife kann nur spärlichttzt 'ir-irr- rrr-.?rrTT'fi"- iffr
bicr westlicher Gerste uiid den s
feinsten buhmifchen Hopfen. Ci.
ne Probe wird den Beweis
bringen.

' U
gefüllt werden.- -

TTrL Loren tt Lade. , Alles ln allem aber können wir
nur zufrieden sein, denn den in Si
birien weilenden Leidenkgenossen

ni? Mischen John Bull und Tam? Mumm angebahnt sehen, n einer Sri' Lorcita De Lore, welche während dÄ crreßen hiesigen Sänger,
riebe; ehalten in Soutdampton bei d Enthüllung des Mayflower-Den- k

"Hastings i
wals, ließ dieser Vmenknecht sich also hören: Wir, die wir als Engländer

festes als Harfer.istin mifgetrcten, ist von einer kurzen Konzert-Tourne- e

durch Iowa nach Omaha zurückgekehrt und hat ihr Studio im Lyric Ge

bände eröffnn. Frl. Te, Lore wird anZang Februar in Chicago ein Kon

zert veronValten, und ant 2!.. werden ihre Schüler in einem informellen

Dr. Fri2(lrlo!i A, S3üi2csk

Deutscher Atzt
esfie U7U eft 13. Stri

kcke 1Z. und William SIrie
Vohnung: 2509 . 11.6tr.

und Amerikaner gmiemmm. die Sprache zhate&?mt$ sprechen, gefallen
un? b der Hoffnung, einst die Welt zu bekierrichen.

Und wem wäre dos TiNtament Cecil Rhodos, jenes AllEnglönderZ.
u'ibekannt. daZ Geldmittel xiir Gründung einer geheimen Gesellschaft zu

gozenübcr müssen wir wie die Für!
sten leben.

Für Weihnachten habe ich ein rei
ches Festprograimn aufstellen kön-

nen und hone, den Leuten dadurch
cin wenig die Heimat ersetzen zu
keimen. Den Gottesdienst am h?i

Brewing Co.(Studio.Konzert intreten. ' .

Spr,chfludkn 1 bi S vhr Nch, i
Hastings, Nebraikasicherte, welche die englische Herrschaft über das ganze Erdenrund aus.

debnen wi namentlich, die Wiedcrmbenmg der Vereinigten Staaten al? Berücksichtigt bei Einkäufen die in dieser Jeiwng Anzeigenden und Lo!azl oon 9 d U Uhr Vtxm.
inen Abend und am erfieu Feier.

.... ,..v r.M. w Telephon 6SOfflck. Red 4012

kZvhsuüg, :li5ift34S9Phmi'I:integraleu Teil bti blitjs,rm Zlnivmalreickes anstreben sollte.
Angfsichts dieser Tatkacvcn ist nickt zu uermunder, wenn man y? tftge seifen ini'inau (inv iihhivli

Znacht sie daraus auimerkiam: ,

?ergeßt bei Einkäi'fcn nicht, daß jede Unicchiihnng der deutsche

Lcitm:g auch eine Krä'tiöung des TeutZchthuuis ist! V. ,(,,,,- - (iriirnfl fillhT'JvM, . . y , ,j --i - .V j , , ,w . .rc:d? jep. wo man Amerika mi dlk Seile der krikzjuhkendcn Alliierten


